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S·t~ri,.""' f"' l, :> le-s .l:;41ß?_L Die Globale Krise: 
Warum wollen wir sterben? 
l )tfr1ll\ll I dtl' t \)n.,1t:\ Virus-r\ngsl-Kris~ 
mdH ,\\h.'h l'illl'll 1\ l:1ngl'I :\ll 1-.osmopol it i
:--1.'lh't l tum,mit:H und fr~i~r R~ligiositfü? 

l un ~ l~\SSl'll. b~\\ ~gt \ \)11 starken Wind
:-tr01\1llll~~n. 1ichcn iibcr aller Länder 
U1\'tt l'l1 hi1rn cg. Kein Stnchddrnht kann 
:-il' :rnthaltcn, kein nntionalcs Stoppschild 
k.;mn sil' behindern an ihrer Reise um den 
l1lt)b11s. Wir nlle existieren in einem ge
m~insmncn. planetaren Atem-Meer . 
• ~ 1 Hmnnnitiit und Kosmopolitismus 
brmu;hül die Verbindlichkeit dieses welt
" c-ittn Atem-Meeres als Existenzgnmd
lngc. Aber nur die ,venigsten, nennen 
,~ ie: i\ lenschen & Weltenbürger, sind 
sich dieser religio, dieser Verbundenheit 
\\ irklich bewusst. Die Mehrzahl der Ge
sth:ifts-Leutc und KonsumEnten, 
7~r-teilt in Zuge-Hörigkeit zu Na
tionalismen. Pseudo-Religionen, 
Konfessionen & Konfusionen, will 
, on dieser Verbundenheit, dieser 
a1mo-sphfirischen Welteinheit und 
der daraus resultierenden planetaren 
~ lit, crnntwortlichkeit nichts wissen. 

Eugen Drewermann 

1 ()9Q. Damals hackten Aids-Viren 
das biologische Immunsystem hu-
manoidcr Körper. Angst in den See- Eugen Drewermann und Stephan Mögle-Stadcl 

len (AidS) , erbreitctc sich zeitweilig bis 
an den Rande einer Massenhysterie. Par
alid knncktcn FCKW-"Viren" die Ozon
schut7schicht unseres Planetenkörpers. 
Und mit dem Beginn des PC-Zeitalters 
kamen dann auch die Computer-Viren. lm 

\\ 0D 07 08 2020 

November 1987 titelte GEO-Wissen 
"Treibhauseffekt. Das unheimliche Spiel 
mit dem Feuer". Schon immer glaubte 
der von viralen Angst-Fantasien geh·ie
bene Homo sapicns (insbesondere abend
ländisch-christlicher Priigung) er könne 
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mit d1..·m 1 1..'ll1..'1 brand P1, \hk111L' li,...,L'll. So 
,, llHkn 1'.1..'l 1..'l' und \ h111.'1b1111gskriiu1c1 
ti,llll.'ll. 1 h.':\l'l\ l!l"l\.llllll. \ \'I h11111111 , ~(l \\ ll' ... 
, L)ll d1ri~tlii.:ht·n und 1:1,\'h1 ~,i~l' li~11 h1-
n.u1k.1..'1t\ d.mn ~p:iti..'1 :1\1\·h U11li1.·h~.11111.• 
Hud\1..'1 l h .. · l lrandn\dung, in~pirk·rti.· ,ur 
1'. 111..·~, t,\k.uk. Lkr , 1..·1 brannh.·n Fnh.:. "l\ 

il\,ll\ lkl\ l~'llh.tl11..'l\1.'ll \ 1 l\ll..'l'I\ l'II\ \ t't'
\\ ihh.'tc, l .rnd hmll'dtl'I\ In Lkt \ h)lkr-
111.' g.Ln1htc m,,n. tctl , h1..•utc noch. dut d1 
h.(1hk- und \ 1 ül h crbrcnnung.. ~o" 1c 
mtttcb Km lhtoff-\ crbrcmrnng.~motor1..·n 
EitH!~rfristig Probleme in \ bgasl' und - - ._ 
\\ ünne auflösen 1u können. Das insge-
heim et\\ as pyromanische Spiel mit dem 
(dann auch atomaren) Feuer gipfe lt im 
"religiösen" Bereich in apokalyptischen 
\Veltbrandfantasien. 

Und nw1 also \'erdrängt die Covid- l 9-
Vin1s-Angst-Hysterie Greta Thunberg 
und die \Yeltklima-Katastrophe aus 
den Massenunterhalnmgsmedien. Kaw11 
einer fragt nach den tieferen Ursachen 
des globalen Umwelt- w1d Selbstzerstö
rungsprozesses der Spezies Homo sapi
ens. Die Zeit titelt am 30.01.2020 "\Vas, 
wenn es so kommt?". Der Untertitel 
konkretisiert: "Der Kampf gegen den Kli
mawandel ist verloren. Manche Forscher 
behaupten, schon in diesem Jahrzehnt 
breche die Zivilisation zusammen." 
"Dann hausen wir in Mondstationen" 
unter der Erde, meint der Leiter des Pots
dam-Instituts für Klimafolgenforschung, 
Schellnhuber, schon am 3 1.10.2015 im 
Spiegel. 

Bange fragen Zeitungskommentatoren: 
Droht die Menschheit aus1uslcrben? Die 
Frage ist -so- falsch gcslclll. Denn 1-:inc 
Menschheit, diesen Namens würdig, 
existiert hoch gar nicht. Also kann die, 
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111d1t c,,~t,cH:ndc. "Menschheit" 
1111.:ht Hll!-....,l<.:1 bcn. Un~crc humano,ct.-. ~uc 
,it·s ,~, nu 1-rc,p.1 ltcn m et,\ a '00 ~ ' IX: 
1.·11m11tkr konku, 11c1cndc Nat,;n:tl,~:gc.J\ . . 7. 1.<1Jtcn 1 s L'\ t!-. t 1cr cn 1. t. (noch) Dclll~chc R 
1~·11, lt1.:11. 1 m_n,osL·n. Rus~cn. l ~-A~· 
nka11L·r. 1\ kx,knncr etc. nl~ hi,tor 1.. . . l'ICtl\: C,nrppt·nt·g()ISmcn. 1996 schrieb ich 
tkm Buch "Dil: Unteilbarkeit der lrdtn 
( 1 )· "Dtl' i\kn~chhl:it an der Sch\\Cllc 

1
c 

1 
• n 

21 Jahrhum l:rt '"t zutiefst gc!\pahcn. 
Die\(' \\ elt-(rl'\Cll\chan mit be~chränkte~ 
Haltung stößt nun immer ~chrncrLlichcr 
an die GrL'nLL'n ihre~ grnppcn-cgoistischen 
\Vachstums. Die Konfcrcn,cn \ on Berlin. 
Kopenhagen. Peking und Rio mus~ten. 
gemessen an den globakn (\Ql\\ cn<ligkei
ten, ergebnislos bleiben. Das C berkben 
der l\ lenschheit. ein unteilbar pl.metares 
Thema, kann nicht \'On den Repr.heman
ten nationaler Parteien und Polit-Fri.ik.ti();. 
nen erfolgreich behandelt werden. L nscre 
Nationalstaatspolitiker sind für die Glo
balen Probleme und Herausforderungen 
ohne welt-\'erfassW1gsrechthches \landJt 
und infolgedessen im wahrsten Sinn \ er
antwortw1gslos und inkompetent." 

Das inter-nationale l\ liss-1\ lanagement 
der über-nationalen Corona-Yirns-Pand~
mie im Jahr 2020 unterstreicht nochmals 
die Erkenntnis von l 996. Unsere Spe ... it'S 

steht sogar noch schlechter da als l l)~ti 

Die UNO, welche noch unter tkn l 1~'

neralsekretären Dag Hnmma1-skjöld t2t 
Boutros-Ghali (3) u~1d Kofi .\ nnan l-+) ,wf 
dem \Vegc war ein echtes \\ knsd,h~'tt~
organ, S~lbst-Ün.?,an is~lt il)ns-r\)nnn ~• 11 \~t 

M~m,chhcit-in-sl;l'. 1u \\ t't'lkn. ist 1111 tt t'-
. N ) 1nk lcn Koma, nnhcr u tot. Dtt' l 1 l "t . 

gctöt~t. l lmtpllätL·r \\ ar~n US-arn_~ri~~u~t-
1 i t . . 1 l·) . ' 't·'tS~ abl) SC H~ \llll 1nt ISC lC "'cgt~rung~" 1,; ' ' ,. , 

S . 1 · l J \' . ' ' t ' tlS \ 1~k , tnrnrncs1rntg tel ~r ues ,, u; 1.: , • 



diesi:r Ri..!-pic1•cn„ 
dl!ll „o die < ' li111011 1, 

und dtL' 1 Jw,11',, gchl~
rcn d111 •,1 lichc11 K i1 -
ch~11 1111d Sckl<:11 ~111. 

Dalllif krn11n11 ... 11 wir 
zu t:inc111 1:wcitcn, 
ticfen.:11 Talbcstl1nd. 
Unsere -<.:rst- ~u- 2 
,nanoidc Spc%ics ( 
l f omo "s-apicn-s" J 
(ss-ape) ist nicht nur 
in unzählige Nati
onal ismcn zerspalten, sondern auch in 
monotheistische und monomani~chc 
"Weltreligionen". Insbesondere da~ Kir
chenchristentum hat in seinem weltwei
ten Missionierungseifcr mit Feuer und 
Schwert die kollektive Psyche vieler Völ
ker vergewaltigt und nachhaltig trauma
tisiert. Die Brutalität von Karl dem Gro
ßen (Sachsenschlächter) ist hierbei nur 
ein kleiner Bestandteil der "Kriminalge
schichte des Christentums" (Deschner). 

Diese Traumata vererben sich trans-gene
rational weiter. Die Welterlösungs(sehn) 
sucht der christlichen Sektierer wird zur 
verdeckten Todessehnsucht. Die teufli
sche Droh-Botschaft erzeugt eine Höl
len-Angst. Diese koJlektive, niemals auf
gearbeitete Enge und Angst christlicher 
Eschatologie und der apokalyptischen 
Wahnvorstellungen des Folteropfers 
und Evangelisten Johannes äußern sjch 
heutzutage u.a. auch in einer hö11ischen 
Virus-Angst-Hysterie. Der katholische 
Theologe a.D. Eugcn Drcwermann hat 
dies al les 1981 in dem Buch / Der töd
liche Fortschritt. Von der Zerstörung 
der Erde und des M cnschcn im Erbe 
des Christentums< genial analysiert. 
Aber selbst e1n psychoanalytisch ausgc-
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bildct(;r Auu,r 1✓ic JJrc 11errnarm rJr~uc~r
tc dann n(1(,h 2fJ Jahr(; hcvor e,,r endlich 
aus der Kirch(; 1.md dr.;m org.cnisiertern 

'-"' 

K frch"11christcntums aJ\ge.retcn ist. 
Wie kann das ~in'! \lfir hwx."fl es IJ,~rr 
mit Sucht-Struhurcn zu tun. 'Nf1!, r.~/ e'J 

moraJischc AppeJJe an Katholik~ . V. 1, '1-

sumBnten und andere fJrogc.,11abhäng•ie„ 
sjch einer Entzugstherapie ausz·.i~e+.zen? 
Nahezu nichts. Gute Psychothera.pe~:c.~ 
(und der Autor dieser ZeilenJ •;.j::,:-,er.. 

dass erst der Leidensdruck und ein : ;er
ven-Systemzusammenbruch ·• iele L ~ ~te 
in die Therapie bringen bzv:. Z'w inger.. * 
Es ist ungeheuer schwierig, sich (seit Ich) 
von neurolinguistischen Früh- Indoktri
nationen frei zu arbeiten. Drewennann. 
den ich persönlich von gemeinsamen 
Tagungen der Erich-Fromm-GeseJl5ehafi 
kenne, wuchs unter der Obhut einer erz
katholischen Marienkult-Verehrerin als 
Mutter auf, die der Junge. ange~:L-hls ei
nes psychisch gestörten 2. \Veltkn~;~-Ve
teranen als "Vater". zeitweilig fast als hal
be Heilige verehrte So \\ urde dc:r Pfarrer 
Vater-Ersat7 und die "i\ 1utter Kirch&"' ihm 
Schutzbunkcr-- Hc1mat. 

* Schon 1955 schrieb dt:r Humanist und 
Sozialpsychologe Erich Fromm das \Verk 
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> \Veee aus einer kranken Gesellschaft~. 
Aber~ Bücher helfen -kollektiv- 'icl "c
ni!zer als un.., ihre Auwren und \ ;c~ltl
ge~ Glauben machen '" ollen. Fiir clll1gc 
~1enschen mögen sie l)cnkan~töfk ,ur 
\Vciterent" icklung ihres Vcrant" or
tum!s-Be,, u~st-Seins und ihres daraus 
re~;hierenden Mensch,eins -;ein. ~ er 
Phi "-'"1c'flh Ort~gJ y Gasset unterscheidet 
hier ~anz richlle Z\\ ischen >Der ~knsch 
und die Leute◄,~ so einer seiner Buchtitel. 
Aber ~ Der Aufstand der ~lassen<. also 
der Amoklauf , on kirchen-christlichen. 
k.ommunistischen oder konsum-kapi
talistischen Leute-~leuten ist durch die 
~[inderheit der echten ~Ienschen & Kos
mopoliten kaum aufzuhalten. Auch hier
in hat Ortega y Gasset leider. recht. So 
bleibt als psycho-historisches Korrek."ti.Y 
immer ,yieder nur der sich anschleichen
de System-Zusammenbruch. Erst der 
1. \Veltk:rieg hat die Völkerbund-Organi
sation geboren und erst der 1. ,Veltkrieg 
die lJXO als internationalen Laborver
such. "C"nd die EU entstand nach den1 
"Ende" des 3. Kalten \ Veltkrieges als es 
galt das wieden·ereinigte Deutschland in 
Europa zu integrieren. 

"Hoffnung ist nicht die Überzeugung. 
dass etwas gut ausgeht sondern die ( inne
re) Gewissheit dass etwas Sinn hat eoal , e 
wie es ausgeht." Vaclav Havel 

\Vir können also den nächsten S\'s
t~m-Umbruch gar nicht, erhindern. Er. ist 
~m notwendiges Korrekti,. \Yir können 
ihn durch ~lassen \ on inflationären Geld 
et\,as ·· Ob . . . , erzogem. un~cre Rcg1en.mgcn 
,,e_1s~ gcn~g sein \\erden. die so crka~nc 
Zeit intelligent für flankierende 1\ taßnah
men des kommenden System( um )bruchs 
zu nutzen? Dies darf -kidcr- bC/\\ ci 1~,j·l 
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'" erden. Aber eine psychod) namische 
\Vci5hcit besagt: .h:dcs _Volk. bekommt die 
Regierung. die c~ verdient. 

111 hU-Prti&idcnt A ndrcw Copson, über
setzt von Ortrun Lcm~, fr~1gtc in der 
\VoD-A usgabe 10-2016. S. 204: "\Vie 
kann l lumanismus ... sich selbst begrei
fen während einer Periode globaler Insta
bilität und Bedrohungen?" 

\1elleicht als ein "~11emento moriendum 
esse" . Sei dir deiner Sterblichkeit be,\ usst. 
Eine gute ~1ahnung. nicht nur für Stoiker 
und andere Philosophen. Aber die \ 1asc::e 
der Leute beYorzugt eher das Vergessen. 
die Betäubung. den Rauschmittel-Spass. 
Die Kranken werden in Krankenhäuser 
abgeschoben, die Alten in Pflegeheimen 
gesammelt w1d die Sterbenden in Ho~
pizen isolie11. Einst so 11 es einen jungen 
Adligen gegeben haben, dessen reicher 
Vater ih111 eine Art Palast erbaute und 
ihn Yon Tänzerinnen, Schauspielern und 
Akrobaten unterhalten I iess, um seine Be
\Ytisstwerdung unten zu halten, unterhalb 
der Schwelle des \Veltsclunerzes. (~ein. 
ich schreibe jetzt nicht Yon Prinz HaIT) & 
seinen Partys.) 

Doch der junge i\1ann, den ich meine. 
schlich sich aus der gepflegten und , oll
kaskoversicherten Parkanlage. Dabt:'i b1.'
obnchtete er einen sehr a111;en und 1--ran
ken i\ bnn. einen Todkranken Stt'rb'"'Ih.kn. 
eine Leiche am \\'egesrand und t'i1wn b1.'t

telnden Obdad1loscn. Fr \\ un.k j1.'n::-1.'H::

der Fass~1tkn der \\ 'c)hlst:Hh.is"-1.)tnt~wt:1.)
ne mit der StL'rhlidü .. '"'il und 1.kr \''"'I1:!~ing
l ich"-1.'it "-onfr1.)ntil'rt. l\ km1..'nt1.) m1.)li .. 

Er l.?.l'l1örh.' 1u 1.klh.'ll dtl' -\'r1..'scl11.)1.·ld '1.)tl 

tkr ... Oh1.'rll~kh l i1.'h"-1.:it und Nicht igl-.~il 
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der gutbürgerlichen ( iescl lsclw f't ( 1111,ch 
ado about nothing)- auszogen, u111 ei 11 l:n 
Sinn ohne Sclb8tbetrug in llllscrcr Exis
tenz zu 11ndcn. Er fastete bis an die ( rrcn
zc des Todes. Und bei diesem bewusst 
gesuchten Nahtoderlcbnis soll ei ne Me
tanoia stattgefunden haben . Siddhartha 
war wohl sein Name. Später nannte man 
ihn Buddha, den Erwachten . Manchmal 
also kann ein Schock-Erlebnis heil sam 
sein und das individuelle Bewusst-Sein 
weiten. Als die Redaktion der Maga
zi nbeilage a tempo zur DM-Kunden
zeitschrift mich in der Februar-Ausgabe 
2001 unter dem Titel >Ein Weltbürger 
auf Achse< interviewte, schaute ich u.a. 
auf eine 1neiner ersten Reisen mit dem 
Rucksack als ca. 21-Jähriger zurück. 
Der letzte Satz des Interviews war der 
gewichtigste: "Dass ich in Indien ein 
verhungerndes Kind in meinen Armen 
halten durfte, hat mich sehr erwachsen 
ge1nacht." (5) 

Könnte uns also die Corona-Virus
Angst-Krise, als Teil der größeren 
Globalen Existenz-Krise dieser Spezi
es erwachsener machen? Hat uns die 

' "Schweinegrippe" e1wachsener gemacht? 
Kann diese Abart von Angst, also menta
le & neuronale Enge, wach machen? Wir 
sollten individuelle und kollektive Panik 
und Massen-Hysterie nicht mit existen
zieller ("spiritueller") Wachheit verwech
seln. 

Für die Titelgeschichte "Ist die Erde noch 
zu retten?" (6) der Juli-August-Ausgabe 
der Zeitschrift Connection (Verbindung 
bzw. Beziehung zum Sein) wählte ich 
1989 eine Virus-Erkrankung des mensch
lichen Leibes als Beispiel-Metapher für 
die virale Angst-Erkrankung von Aber-

woo 011os12020 

glm1bc11s und von Vfilkcr-Kollcktivcn. 
Ein Vi111~ kc11111 (m11ss aber nicht: je nach 
lm111u11 Sy~lcm /\ntwort!J nach etwa 99 
( ,c11cratio11c11 der Vermehrung/ Vcrdop
pclung im Öko Sy!-)tem eines humanoi
den Leibes tödlich werden. 

l lomo sapicns, dessen mächtige ~chat
tense itc Carl Amcry im Buch ..,..Qjc 

Botschaft des Jahrtausends✓ ( 1994) als 
"homo ss" bezeichnete, hat sich nun 
etwa 99 Generationen im planetaren 
Ökosystem Erde reproduziert. Hierbei 
war das Kinder-Kriegen oftmals eine 
Waffe der monotheistisch-expansiven - -"Religionen" im Krieg um die Vorherr-
schaft des eigenen Glaubenssystemes. 
"Gehet hin und mehret Euch!" Eine Welt 
nur vol1er Christen oder Muslime? Kei
ne schöne Vision. 

Die Verwüstung der katholischen Stadt 
Lissabon durch ein Erdbeben, das Wüten 
der Pest, des Schwarzen Todes, und des 
30-jährigen Konfessionen-Krieges* kann 
als Katalysator für den Verlust der absolu
ten Macht der römisch-katholischen Kir
che gesehen werden. Diese bildete über 
Jahrhunderte in großen Teilen der Welt 
eine Art Weltregierung. Der Schatten und 
die Angst vor einer solchen misslungenen 
& pervertierten Welt-Regierung sitzt uns 
noch heute unbewusst im Nacken - und 
behindert die vernünftige Global Gover
nance Organisation der historischen Glo
balisierungs-Tendenzen. *Diese Katast
rophen stellten auch das monomanische 
Christentum in Frage und f6rder1en den 
Auf-Bruch hin zu einer mehr aufgeklär
ten, säkularen Gesellschaft: ein langsamer 
Prozess, der bis heute nicht vollendet ist. 
Und, haben wir die "falschen Götter" (Zi
tat Arno Gruen) des Christentums nicht 
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durch seine Kuckuckskindcr Kommu
nismus und Supcr-Konsum-Kapi1alis
mus ersetzt? 

Jahrhundertelang hat das Kin:hern.: hris
tentum die cinfochcn L1.?ule i11 Armut 
geknechtet "iihrcnd Fürst-Bischöfe und 
Kardintile im Luxus schwelgten, Wein 
statt \Vasscr soffen, vie l Fleisch statt we
nig Brot aßen und lustig herumhurten. 
Kein Wunder, dass heutzutage in einem 
nachholbedürfligen Superkompensa
tions-Versuch auch die kleinen Leute 
eifrig 1nit dabei sind, unsere Biosphäre 
in einer großen Sommerschlussver
kaufs-Party ("Nach uns die Sintflut!") 
zu verfrühstücken. Versuchen wir ver
zweifelt eine neurotisch-psychotische, im 
"Erbe des Christentums" geistig-seelisch 
erkrankte Welt-GmbH ' zu retten, die so 
gar nicht mehr zu retten ist? 

Das zentrale Koan der Globalen Krise 
sind die inneren Grenzen und Blockaden 
des geistigen und des humanistischen -Wachstums. Hier muss man viel tie-
fer graben als es der Club of Rome mit 
seinen äußeren Rohstoff- "Grenzen des 
Wachstums" (1972) tat. Hier geht es dann 
um kollektive 'fraumata, um Dissoziatio
nen & Stag-Nationen, 'um schizoide, pa-

ra no idc und manisch-depressive Tenden
/ Cll (Wirtschaftsdepression!). 

Zu i.; im:111 dwas spfüeren Zeitpunkt wer
de ich in cincm / Weiten Teil ~ki//Jercn 
wie eine koll ekti ve Psychotherapie :>ich 
ereignen könnte; un ter tinbc/ ug der ent
stehenden Supra-KI-Techno~phärc. 

Wenn der Herz-Schlag des Schicksals 
dich nötig eine Meile in eine Richtunc, 
zu gehen, die du bislang noch nicht auf 
deinem mentalen Radarschinn hattest 

' dann gehe zwei Meilen in diese Richtung 
und schaue nach, wohin ES dich (dein 
Ich) führt. Die Mehrzahl der Leute ten
diert dazu, zu klagen: Warum passiert mir 
das? Man fixiert den Blick einseitig auf 
die Vergangenheit und die jetzige Prob
lem-Situation. Klug wäre, auch zu fragen: 
Wozu passiert mir dies? 

Dieser anders fragende Blick eröffnet eine 
mögliche andere Zukunfts-Perspektive. 
Nicht nur einseitig: Was hat uns in diese 
totale Krise hineingeführt? (Das ist wich
tig, um aus den "Fehl"-Entwicklungen 
der in uns und durch uns lebenden "Ver
gangenheit", die niemals wirklich gänz
lich vergangen ist, sondern nachwirkt. zu 
lernen.) Genauso wichtig, sozusagen der 

Die humanistisch, kosmopolitisch, psychohistorisch und frei-religiös orientierten 
Bücher von Mögle-Stadel sollen in e-Book-Dateien transferiert und auf Inter
net-Plattformen installiert und damit einem jüngeren Lesepublikun1 leichter zu
gänglich gemacht werden. Hierfür braucht es eine professionelle Umsetzung und 
entsprechende lT-Programme. (Hier können sich auch gerne andere Autoren aus 
dem Umfeld des DFW beteiligen.) Sollten diese durch großzügige Spenden ~n, or
ben werden, so würde das Know-how auch Verlagen im Umfeld des DF\\' kost~n
los zur Verfügung gestellt werden. Spenderinnen werden gerne in <.kr Dnnksagung 
der ~ücher und mit Foto und Kurzbiografie auf der Internetseite www.wcltderno
krat1e.de bedankt. Kontakt: pressebuero.globe@)gmail.com, Tel. o 176 - 620 710 66. 
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zweite Flügel eines ganzheitlichen Den
kens, sollte die Frage sein: Wohin könnte 
uns dies führen? Welche, vielleicht sogar 
radikal andere Zukunft klopft durch Kri
se, Katastrophe, Umbruch und Zusam
menbruch an die Türen unserer oftmals 
bei den meisten Leuten sehr schläfrigen 
Bewusst-Seins-Entwicklung? 

Überbevölkerung? Es gibt zu wenige 
Menschen & Welten-Bürger auf der Erde. 
Die innere Krise der Selbstentfremdung, 
Ab-Gespaltenheit & kognitiven Disso
nanz wurde nun sichtbar in der Isolierung 
von dem ( eingangs erwähnten) gemeinsa
men Atem-Meer - durch die symptomati
schen Mund-Nasen-Atemschutz-Masken 
als Symbol für all die Maskeraden des 
Homo sap. Zu viele Leute haben auf Go
dot gewartet (Theaterstück von Samuel 
Beckett) beim Abfeiern der Party. God. 
ot aber ist nicht Gott, sondern ein Beerdi
gungsunternehmer namens Tod. 

Dass es auch anders, besser, bescheiden 
humanistisch couragierter geht, das wird 
Thema der Fortsetzung dieses Essay sein. 
In Abwandlung von Bodhidharma: Rui-
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nen geben den Blick frei auf: Offene Wei
ten - nichts von scheinheilig mehr. 

Stephan Mögle-Stadel 

Der Autor arbeitete lange für den Club 
of Rome und Tochterorganisationen. Ne
benbei Ausbildung in systemischer Fa
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